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SWISSINFO / SCHWEIZER RADIO INTERNATIONAL

Nicolas Lombard, 63, seit 1999 Direktor von swissinfo/Schweizer Radio International.

Die sagt, der Bund trage mindestens die

Hälfte der Kosten, den Rest bezahle die SRG.

Deshalb würde eine Streichung der Subventionen

eine Gesetzesänderung bedingen.
Wird swissinfo ihren Auftrag in Zukunft noch

erfüllen können?

Wir werden alles unternehmen, um nach

wie vor einen ausgezeichneten Dienst anbieten

zu können. Gerade unseren Landsleuten

im Ausland schulden wir erstklassige
Informationen aus der Heimat, und diese werden

sie nach wie vor erhalten.

Wird es Entlassungen geben?

Voraussichtlich werden wir etwa 40 Stehen

streichen müssen. Zum Glück haben wir
noch etwas Zeit und dadurch die Möglichkeit,

die natürliche Fluktuation auszunützen.

Wo soll sonst noch der Rotstift angesetzt
werden? Linear oder durch die Auflösung von

Sprachredaktionen?

Die Sprachkompetenz hebt uns gegenüber
anderen Produkten ab. Deshalb werden wir
alle neun Sprachen beibehalten, jedoch mit
reduzierter Belegschaft. Vor allem werden

wir aber aufs Radio ganz verzichten, und

zwar auch in englischer Sprache.

Was können die Auslandschweizer tun, um

mitzuhelfen, Ihren Dienst zu sichern, und
politischen Druck auszuüben?

Die Dachorganisation der Vereine in
Deutschland hat uns bereits ihre Unterstützung

zugesichert. Es wäre sinnvoll, wenn
Einzelpersonen oder Schweizervereine ihr
Interesse an unserem Service bekunden könnten.

INTERNET

www.swissinfo.ch

www.swisspolitics.ch

www.swissmusic.ch

www.swissgeo.ch

Am falschen Ort
gespart!
Das ehemalige Vorstandsmitglied der Aus-

landschweizer-Organisation (ASO), der Berner

SP-Nationalrat Peter Vollmer, lehnt eine

Streichung der Bundessubventionen zu

Gunsten swissinfo/SRI vehement ab: «Es

kann nicht sein, dass ausgerechnet dieses,

nicht nur für die Auslandschweizer wichtige

Informationsgefäss zum Sparopfer wird»,

sagt er. Gerade den über das Internet

erbrachten Informationen komme eine grosse

Bedeutung als unabhängiger und qualitativ
hoch stehender Service Public zu.

Als Präsident der Kommission für Verkehr

und Fernmeldefragen (KVF) ist er der

Überzeugung: «Wir müssen jetzt erreichen, dass

im neuen Radio- und Fernsehgesetz eine

verlässliche Grundlage für die Aufrechterhaltung

dieser wichtigen Dienstleistung
geschaffen wird.»

www.vollmer.ch gk

So können Sie helfen
www.swissinfo.ch ist mit monatlich über

5 Millionen Zugriffen aus 130 Ländern die

meistbesuchte mehrsprachige Internet-

Informationsplattform der Schweiz. Wenn

auch Sie nicht wollen, dass der «Voice of

Switzerland» existenzielle Grundlagen

entzogen werden, schicken Sie einen kurzen

Brief an: «Schweizer Revue», Aktion swissinfo,

Alpenstrasse 26, CH-3000 Bern 16

oder eine E-Mail an swissinfo@aso.ch

Bitte nicht anrufen!

Stimme der Schweiz darf nicht verstummen
Der Bundesrat will die

Subventionen an swissinfo/

Schweizer Radio International

schrittweise streichen und

durch höhere Gebühren

ersetzen. Direktor Nicolas

Lombard ist schockiert.

SCHWEIZER REVUE: Waren Sie auf die

bundesrätliche Hiobsbotschaft gefasst?

NICOLAS LOMBARD: Nein, wir waren
bestürzt. Vom Bundesamt für Kommunikation
wussten wir, dass der Bund seine Subventionen

bis ins Jahr 2006 schrittweise von 15 auf
zehn Millionen kürzen würde. Nun soll er

bis zu diesem Zeitpunkt den Geldhahn ganz
zudrehen. Uns blieben dann nur noch die 18

Millionen der SRG.

Aber die SRG SSR idée suisse soll die Ausfälle

für ihren Auslanddienst swissinfo durch höhere

Gebühren kompensieren.

Dann hätten wir endlich auch mal

Planungssicherheit, das wäre doch bequem!

Nur, wäre es auch sinnvoll, den Staatsauftrag,
den swissinfo als Unternehmen der SRG

erfüllt, aufdie Gebührenzahler zu überwälzen?

Nein, natürlich nicht. Ein solches Vorgehen

wäre nicht opportun und wir wehren uns

dagegen. Unsere Konzession beauftragt uns, die

Geltung der Schweiz im Ausland zu verbreiten.

Wenn wir uns an Menschen im Ausland,

und darunter zentral auch an
Auslandschweizer wenden, ist es nicht Sache des

inländischen Konsumenten, dies zu berappen.
Was sagt das Gesetz dazu?
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